
Die Gedenktafel für französische Widerstandskämpfer  

 

Die Gedenktafel war den Mitgliedern des Widerstands gegen die Besatzung Frankreich durch die 

Nationalsozialisten gewidmet. Diejenigen, die verhaftet worden waren, kamen über das 

Durchgangslager Neue Bremm nach einem Aufenthalt von einer oder mehreren Wochen in ein 

Konzentrationslager. Zwischen dem Gedenkplatz und dem ehemaligen Lagergelände war auf einem in 

Hüfthöhe angebrachten Steinpult eine Gedenktafel in französischer Sprache angebracht, die auf diese 

Gruppe der Opfer hinwies. 

 

Die Inschrift lautet auf Deutsch: 

„In diesem Lager sind auf Befehle jenseits des Rheins die Verteidiger der menschlichen Würde und 

Freiheit in den Tod gehetzt worden, Opfer der nationalsozialistischen Barbarei. Denkmal errichtet 

vom Lagerkommittee der Neuen Bremm, eingeweiht am 11. November 1947“ 

 

Zwischen dem 16. August 1943 und dem  31. August 1944 fanden insgesamt 47 Transporte, in zwei 

Etappen aus der Region um Paris statt. Die Gefangenen wurden im Wochenrhythmus aus Romainville 

und Fresnes mit Zügen in das Lager Neue Bremm deportiert. Die Neue Bremm diente dabei als 

Durchgangslager für den Weitertransport vor allem in das Konzentrationslager Mauthausen bei den 

Männer und in das Konzentrationslager Ravensbrück bei den Frauen. Auch in die Konzentrationslager 

Buchenwald und Dachau wurden französische Widerstandskämpfer vom Lager Neue Bremm aus 

gebracht. 

 

Die erste Phase der Deportation über das Lager Neue Bremm dauerte mit 26 Transporten vom 16. 

August 1943 bis zum 17. April 1944. Die zweite Phase begann am 25. Mai 1944 und endete am 31. 

August 1944 mit 21 Transporten aus der Region Paris. 19 Transporte waren Frauen vorbehalten. Der 

20. Transport war mit Männern und Frauen besetzt. Der 21. Transport brachte Franzosen nach 

Saarbrücken, die beim Rückzug der Wehrmacht von der in Frankreich agierenden Sicherheitspolizei 

verhaftet worden waren.   

 

Die Transporte aus dem besetzten Frankreich in deutsche Konzentrationslager über das Lager Neue 

Bremm in Saarbrücken sind ein Zeugnis der Politik der Unterdrückung und der Verfolgung im vom 

NS-Deutschland besetzten Frankreich. 

 

Zu den über das Lager Neue Bremm verschleppten französischen Widerstandskämpfern gehörten 

folgende Personen: Edmond Michelet, der am 30.08.1943 von der Bremm in das KZ Dachau verbracht 

worden war. Am 29.03.1944 wurde über das Lager Neue Bremm der Pater Jacques mit bürgerlichem 

Namen Lucien Bunel in das KZ Mauthausen verschleppt. Mit einem der letzten Transporte vor der 

Befreiung von Paris kam am 08.08.1944 Stéphane Hessel über Saarbrücken in das 

Konzentrationslager Buchenwald. 

 


